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1 Sicherheit

1.1 Handlungsbezogene
Warnhinweise

Klassifizierung der hand-
lungsbezogenen Warnhin-
weise

Die handlungsbezogenen
Warnhinweise sind wie folgt mit
Warnzeichen und Signalwoértern
hinsichtlich der Schwere der
moglichen Gefahr abgestuft:

Warnzeichen und Signalwor-
ter
Gefahr!

unmittelbare Lebens-
gefahr oder Gefahr
schwerer Personenscha-

den

Gefahr!
Lebensgefahr durch
Stromschlag

Warnung!

Gefahr leichter Personen-
schaden

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden
oder Schaden fir die Um-
welt
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1.2 Allgemeine
Sicherheitshinweise

1.2.1 Installation nur durch
Fachhandwerker

Gilt fiir: Deutschland
ODER Osterreich

Installation, Inspektion, Wartung
und Instandsetzung des Pro-
dukts sowie Gaseinstellungen
darf nur ein Fachhandwerker
durchfuhren.

1.2.2 Gefahr durch falsche
Handhabung

Durch falsche Handhabung
konnen nicht vorhersehbare
Gefahrensituationen entstehen.

» Lesen Sie diese Anleitung
sorgfaltig durch.

» Beachten Sie bei allen Tatig-
keiten im Umgang mit dem
Produkt die allgemeinen Si-
cherheitshinweise und die
Warnhinweise.

» Beachten Sie beim Umgang
mit dem Produkt alle gultigen
Vorschriften.

1.2.3 Lebensgefahr durch
austretendes Gas

Durch Installationsfehler, Be-
schadigung, unsachgemale
Handhabung, einen unzulassi-
gen Aufstellort 0. A. kann Gas
austreten und zu Vergiftungs-
und Explosionsgefahr fuhren.



Bei Gasgeruch in Gebauden:

» Meiden Sie Raume mit Gas-
geruch.

» Wenn mdglich, 6ffnen Sie
Turen und Fenster weit und
sorgen Sie fur Durchzug.

» Vermeiden Sie offene Flam-
men (z. B. Feuerzeug,
Streichholz).

» Rauchen Sie nicht.

» Betatigen Sie keine elektri-
schen Schalter, keine Netz-
stecker, keine Klingeln, keine
Telefone und andere Sprech-
anlagen im Gebaude.

» SchlieRen Sie die Gaszahler-
Absperreinrichtung oder die
Hauptabsperreinrichtung.

» Wenn mdglich, schlieen
Sie den Gasabsperrhahn am
Produkt.

» Warnen Sie die Hausbewoh-
ner durch Rufen oder Klop-
fen.

» Verlassen Sie das Gebaude.

» Verlassen Sie bei horbarem
Ausstromen von Gas unver-
zuglich das Gebaude und
verhindern Sie das Betreten
durch Diritte.

» Alarmieren Sie Polizei und

Feuerwehr, sobald Sie aul3er-

halb des Gebaudes sind.

» Benachrichtigen Sie den Be-
reitschaftsdienst des Gas-
versorgungsunternehmens

von einem Telefonanschluss
aullerhalb des Gebaudes.

1.2.4 Lebensgefahr durch
versperrte oder undichte
Abgaswege

Durch Installationsfehler, Be-
schadigung, Manipulation,
einen unzulassigen Aufstellort
o. A. kann Abgas austreten und
zu Vergiftungen fuhren.

» Nehmen Sie keine Verande-
rungen an der gesamten Ab-
gasanlage vor.

Bei Abgasgeruch in Gebauden:
» Offnen Sie alle zuganglichen
Taren und Fenster weit und

sorgen Sie fur Durchzug.

» Schalten Sie das Produkt
aus.

» Benachrichtigen Sie einen
Fachhandwerksbetrieb.

1.2.5 Lebensgefahr durch
Betrieb mit demontierter
Frontverkleidung

Bei Undichtigkeiten im Produkt

kann Abgas austreten und zu

Vergiftungen flhren.

» Betreiben Sie das Produkt

ausschliefRlich mit geschlos-
sener Frontverkleidung.
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1.2.6 Lebensgefahr durch
explosive und leicht
entflammbare Stoffe

Verpuffungsgefahr entsteht
durch leicht entzindliche Gas-
Luft-Gemische.

» Verwenden oder lagern Sie
keine explosiven oder leicht
entflammbaren Stoffe (z. B.
Benzin, Papier, Farben) im
Aufstellraum des Produkts.

1.2.7 Lebensgefahr durch feh-
lende Sicherheitseinrich-
tungen

Fehlende Sicherheitseinrich-
tungen (z. B. Sicherheitsventil,
Ausdehnungsgefall) kbnnen zu
lebensgefahrlichen Verbrihun-
gen und anderen Verletzungen
fuhren, z. B. durch Explosionen.

» Lassen Sie sich von einem
Fachhandwerker die Funktion
und die Lage der Sicherheits-
einrichtungen erklaren.

1.2.8 Verbriihungsgefahr
durch heiBes
Trinkwasser

An den Zapfstellen fir
Warmwasser besteht bei Warm-
wassertemperaturen tber 60 °C
Verbrihungsgefahr. Klein-
kinder oder altere Menschen
kénnen schon bei geringeren
Temperaturen gefahrdet sein.

» Wahlen Sie die Temperatur
so, dass niemand gefahrdet
wird.

1.2.9 Gefahr von
Verbriihungen durch
Warmwasser

An den Warmwasserentnahme-
stellen besteht Verbrihungs-
gefahr, wenn die Wassertempe-
ratur mehr als 60 °C betragt.
Kleinkinder und altere Men-
schen sind bereits bei niedri-
geren Temperaturen gefahrdet.

» Wahlen Sie eine geeignete
Solltemperatur.

1.2.10 Veranderungen im
Produktumfeld

Durch Veranderungen im Um-
feld des Produkts konnen Ge-
fahren fur Leib und Leben des
Benutzers oder Dritter bzw. Be-
eintrachtigungen des Produkts
und anderer Sachwerte entste-
hen.

» Setzen Sie die Sicherheitsein-
richtungen keinesfalls auller
Betrieb.

» Manipulieren Sie keine
Sicherheitseinrichtungen.

» Zerstoren oder entfernen Sie
keine Plomben von Bautei-
len. Nur anerkannte Fach-
handwerker und der Werks-
kundendienst sind autorisiert,
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verplombte Bauteile zu ver-
andern.
» Nehmen Sie keine Verande-

rungen vor:

— am Produkt

— an den Zuleitungen fur Gas,
Zuluft, Wasser und Strom

— an der gesamten Abgas-
anlage

— am gesamten Kondensata-
blaufsystem

— am Sicherheitsventil

— an den Ablaufleitungen

— an baulichen Gegeben-
heiten, die Einfluss auf die
Betriebssicherheit des Pro-
dukts haben kdnnen

1.2.11 Frostschaden durch
unzureichende
Raumtemperatur

Bei zu niedriger Einstellung der
Raumtemperatur auch einzel-
ner Raume besteht die Gefahr
von Frostschaden an Teilen der
Heizungsanlage.
» Beachten Sie unbedingt die
Hinweise zum Frostschutz
(- Seite 16).

1.2.12 Frostschaden durch
Stromausfall

Bei einem Ausfall der Stromver-
sorgung konnen Teilbereiche
der Heizungsanlage durch Frost
beschadigt werden.

» Wenn Sie das Produkt bei
Stromausfall betriebsbereit
halten wollen, dann ziehen
Sie fur die Installation eines
Notstromaggregates einen
Fachhandwerker zur Rate.

1.2.13 Frostschaden durch
Abschalten des
Produkts

Wenn die Frostschutzeinrich-
tungen inaktiv sind, kann das
Produkt beschadigt werden.
Frostschutzeinrichtungen des
Produkts sind nur aktiv, wenn
das Produkt an die Stromver-
sorgung angeschlossen und
eingeschaltet ist.

» Trennen Sie das Produkt
nicht vom Stromnetz.

» Lassen Sie die Ein-/Austaste
in Stellung ,Ein”.

» Lassen Sie den Gasabsperr-
hahn geoffnet.

1.2.14 Korrosionsschaden
durch chemisch
belastete
Verbrennungs- und
Raumluft

Sprays, Losungsmittel, chlorhal-
tige Reinigungsmittel, Farben,
Klebstoffe, Ammoniakverbin-
dungen, Staube u. A. kénnen
unter ungunstigen Umstanden
zu Korrosion am Produkt und in
der Luft-/Abgasfuhrung fuhren.
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» Verwenden und lagern Sie
keine Sprays, Losungsmittel,
chlorhaltige Reinigungsmittel,
Farben, Klebstoffe u. A. in der
Umgebung des Produkits.

» Wenn Sie |hr Produkt im ge-
werblichen Bereich betrei-
ben wollen, z. B. in Friseursa-
lons, Lackier- oder Schreiner-
werkstatten oder Reinigungs-
betrieben, dann wahlen Sie
einen separaten Aufstellraum,
in dem eine Verbrennungs-
luftversorgung technisch frei
von chemischen Stoffen ge-
wahrleistet ist.

1.2.15 Verletzungsgefahr
und Risiko von
Sachschaden durch
unsachgemaRe oder
unterlassene Wartung
und Reparatur!

Unterlassene oder unsach-
gemale Wartung kann die
Betriebssicherheit Ihres Pro-
dukts beeintrachtigen.

» Lassen Sie Stérungen und
Schaden, die die Sicherheit
beeintrachtigen, umgehend
beheben.

» Versuchen Sie niemals,
selbst Wartungsarbeiten
oder Reparaturen an lhrem
Produkt durchzufuhren.

» Beauftragen Sie damit einen
Fachhandwerker.

» Halten Sie die vorgegebenen
Wartungsintervalle ein.

1.3 BestimmungsgemaRe
Verwendung des Gerats

Bei unsachgemalier oder nicht
bestimmungsgemaler Verwen-
dung kénnen Gefahren fur Leib
und Leben des Benutzers oder
Dritter bzw. Beeintrachtigun-
gen des Produkts und anderer
Sachwerte entstehen.

Dieses Gerat kann von Kindern
mit einem Mindestalter von 8
Jahren ebenso wie von Per-
sonen mit kdrperlichen, sen-
sorischen oder mentalen Ein-
schrankungen und Personen
ohne entsprechende Erfahrung
oder Vorkenntnisse bedient
werden, unter der Vorausset-
zung, dass sie bezuglich der
sicheren Bedienung des Gerats
eingewiesen und beaufsichtigt
werden und die damit verbun-
denen Gefahren kennen. Kinder
durfen nicht mit dem Gerat spie-
len. Reinigung und Pflege des
Gerats durfen von Kindern nur
unter Aufsicht eines Erwachse-
nen ausgefuhrt werden.

Das Produkt ist als Warme-
erzeuger flr geschlossene
Warmwasser-Zentralheizungs-
anlagen und die Warmwasser-
bereitung vorgesehen.
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Die bestimmungsgemalle Ver-
wendung beinhaltet:

— das Beachten der beiliegen-
den BetriebsA-, Installations-
und Wartungsanleitungen des
Produktes sowie aller weite-
ren Komponenten der Anlage

— die Einhaltung aller in den
Anleitungen aufgeflhrten In-
spektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Eine andere Verwendung als

die in der vorliegenden Anlei-

tung beschriebene oder eine

Verwendung, die Uber die hier

beschriebene hinausgeht, gilt

als nicht bestimmungsgeman.

Nicht bestimmungsgeman ist
auch jede unmittelbare kom-
merzielle und industrielle Ver-
wendung.

Die Verwendung des Produkts
in Fahrzeugen, wie z. B. Mobil-
heimen oder Wohnwagen, gilt
als nicht bestimmungsgemag.

Nicht als Fahrzeuge gelten sol-
che Einheiten, die dauerhaft
und ortsfest installiert sind und
keine Rader haben (sog. orts-
feste Installation).
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2 Hinweise zur
Dokumentation

2.1 Mitgeltende Unterlagen

beachten

» Beachten Sie unbedingt alle Betriebs-
anleitungen, die Komponenten der An-
lage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

» Bewahren Sie diese Anleitung sowie
alle mitgeltenden Unterlagen zur wei-
teren Verwendung auf, jedoch nicht in
oder auf dem Produkt.

2.3 Giltigkeit der Anleitung

Diese Anleitung gilt ausschlieRlich fur fol-
gende Gerate:

Produkttypen und Artikelnummern
Gilt fiir: Belgien

VCC_206-4-5_150 0010014633
VCC_266-4-5_150 0010014629
VCC_306-4-5_150 0010014630
VSC_D_206-4-5_190 0010014631
VSC_D_306-4-5_190 0010014632

Produkttypen und Artikelnummern
Gilt fiir: Deutschland

VSC_146-4-5_90 0010015596
VSC_146-4-5_150 0010015597
VSC_146-4-5_150 (Propan) | 0010015598
VSC_146-4-5_200 0010015599
VSC_206-4-5_90 0010015600
VSC_206-4-5_90 (Propan) 0010015601
VSC_206-4-5_150 0010015602
VSC_206-4-5_150 (Propan) | (0010015603
VSC_206-4-5_200 0010015605
VSC_266-4-5_150 0010015606

VSC_266-4-5_200 0010015608
VCC_206-4-5_150 0010015604
VCC_266-4-5_150 0010015607
VSC_S_146-4-5_150 0010015609
VSC_S_146-4-5_150 (Pro-

pan) 0010015610
VSC_S_146-4-5_190 0010015611
VSC_S_206-4-5_150 0010015612
VSC_S_206-4-5_150 (Pro-

pan) 0010015613
VSC_S_206-4-5_190 0010015614

Produkttypen und Artikelnummern
Gilt fiir: Osterreich

VSC_146-4-5_90 0010015596
VSC_206-4-5_90 0010015600
VSC_206-4-5_150 0010015602
VCC_266-4-5_150 0010015607
VSC_S_146-4-5_190 0010015611

Die Artikelnummer des Gerats finden Sie
auf dem Typenschild .

3 Produktbeschreibung
3.1 CE-Kennzeichnung

c € Mit der CE-Kennzeichnung wird

dokumentiert, dass die Produkte geman
dem Typenschild die grundlegenden An-
forderungen der einschlagigen Richtlinien
erflllen.
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3.2 Serialnummer Frontklappe demontieren

Die Serialnummer befindet sich hinter
einem Schild unter dem Benutzerinterface.
Sie ist ebenso auf dem Typenschild ange-
geben.

’ Hinweis

Die Serialnummer kann auch im
Display des Geréts angezeigt
werden (siehe Betriebsanleitung).

3.3 Frontklappe 6ffnen 3. Um die Frontklappe zu demontieren,

. legen Sie beide Hande wie dargestellt
Frontklappe von der rechten Seite an und ziehen Sie die Frontklappe zu

offnen sich.

3.4 Aufbau des Gerats

1. Offnen Sie die Frontklappe von der @\
rechten Seite, indem Sie sie mit der Q
I

N
Hand wie dargestellt zu sich ziehen. @™
x
Frontklappe von der linken Seite \\
offnen \g\

2

N

=

2. Offnen Sie die Frontklappe von der lin-
ken Seite, indem Sie sie mit der Hand
wie dargestellt zu sich ziehen.

1 Schild mit Serial- 3 Bedienelemente
nummer auf der 4 Einbaustelle fur
Rickseite optionale Rege-

2 Ein-/Austaste lung
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3.5 Ubersicht Bedienelemente

-

?

@/
@/

—®

-
1 Display 5 Entstortaste
2 Zugang zum 6 Schornsteinfe-
Meni fir Zusatz- gerbetrieb (fir
informationen Schornsteinfeger)
3 Rechte Auswahl- 7 Taste -
taste 8 Linke Auswahl-
4 Taste + taste

3.6 Beschreibung des Displays

ol e W |

1 Filldruck der
Heizungsanlage

2 Aktuelle
Heizungsvor-
lauftemperatur,
zusatzliche
Informationen

3 Aktuelle Belegung

der rechten Aus-
wahltaste

4 Aktuelle Belegung

der linken Aus-

wahltaste
5 Aktiver Betriebs-
zustand

6 Informationen
zum Brenner

Wenn Sie innerhalb einer Minute keine
Taste betatigen, erlischt die Beleuchtung.

i

maRer Brenner-
betrieb

Sym- | Bedeutung Erlauterung
bol
Ordnungsge- Brenner an

Momentaner

' Brenner-Modu-

lationsgrad

bar | Momentaner permanent

- Falldruck der an: Filldruck

_ Heizungsanlage im zulassigen

Die gestrichelten Bereich.
Linien markieren blinkt: Fll-
den zulassigen druck auler-
Bereich. halb des zu-
lassigen Be-
reichs.

m Heizbetrieb aktiv permanent
an: Warme-
anforderung
Heizbetrieb
blinkt: Brenner
an im Heiz-
betrieb

— Warmwasser- permanent

bereitung aktiv an: Im Zapf-
betrieb, bevor
Brenner an

blinkt: Brenner
an im Zapfbe-
trieb

Komfortbetrieb
aktiv

permanent
an: Komfort-
betrieb aktiv
blinkt: Kom-
fortbetrieb ak-
tiv, Brenner
an

0020181420_00 ecoCOMPACT, auroCOMPACT Betriebsanleitung
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Sym-
bol

Bedeutung

Erlauterung

Taste Bedeutung

Wartung erfor-
derlich

Informationen
zur Wartungs-
meldung im

» Live Monitor .

Sommerbetrieb
aktiv
Heizbetrieb ist
ausgeschaltet

(o) — Einstellen der Heizungsvor-
lauftemperatur, Filldruck der
Heizungsanlage oder Aktivie-
ren des Heizbetriebs

— Bestatigen eines Einstellwerts
oder Aktivieren einer Betriebs-
art

— Aufrufen einer niedrigeren
Auswahlebene im Menu

Brennersperrzeit
aktiv

Zur Vermeidung
haufigen Ein-
und Ausschal-
tens (erhoht die
Lebensdauer
des Produkts).

8+ |- Aufrufen der Zusatzfunktionen

(=) oder |- Navigieren zwischen den ein-

zelnen Menieintragen

— Erhéhen oder Verringern des
ausgewahlten Einstellwerts

F.XX

Fehler im Pro-
dukt

Erscheint an-
stelle der Grund-
anzeige, ggdf. er-
lauternde Klar-
textanzeige.

3.7 Funktionsbeschreibung der
Tasten

Die beiden Auswahltasten haben eine
so genannte Softkey-Funktion, d. h., die

Funktion kann wechseln.

Wenn Sie, z. B. in der ,Grundanzeige"
die linke Auswabhltaste @ driicken, dann
wechselt die aktuelle Funktion von =&

(Warmwassertemperatur) nach zuriick.

Taste

Bedeutung

(o]

temperatur

— Einstellen der Warmwasser-

— Abbrechen der Anderung
eines Einstellwerts oder
Aktivieren einer Betriebsart

— Aufrufen einer héheren Aus-
wahlebene im Menu

12

Einstellbare Werte werden immer blinkend
dargestellt.

Die Anderung eines Werts miissen Sie
immer bestatigen. Erst dann wird die neue
Einstellung gespeichert. Mit @ kénnen

Sie jederzeit einen Vorgang abbrechen.
Wenn Sie langer als 15 Minuten keine
Taste betatigen, dann springt das Display
in die Grundanzeige zurlck.

3.8 Bedienebenen
Das Produkt hat zwei Bedienebenen.

— Bedienebene fiir den Betreiber. Sie bie-
tet Zugang zu den wichtigsten Informa-
tionen und Einstellmdéglichkeiten, fiir die
keine besonderen Vorkenntnisse erfor-
derlich sind.

— Bedienebene nur flr qualifizierte Fach-
leute. Sie ist durch einen Zugangscode
geschutzt.
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4 Betrieb
4.1 Anforderungen an den
Aufstellort

4.1.1 Schrankartige Verkleidung

Eine schrankartige Verkleidung des Pro-
dukts unterliegt entsprechenden Ausfiih-
rungsvorschriften.

Falls Sie eine schrankartige Verkleidung
fur Ihr Produkt wiinschen, wenden Sie sich
an einen Fachhandwerksbetrieb. Verklei-
den Sie auf keinen Fall eigenmachtig Ihr
Produkt.

4.2 Produkt in Betrieb nehmen
4.2.1 Absperreinrichtungen 6ffnen

1. Der Fachhandwerker, der das Geréat
installiert hat, kann lhnen zeigen, wo
sich die Absperreinrichtungen befinden
und wie diese funktionieren.

2. Offnen Sie den Gasabsperrhahn bis
zum Anschlag.

3. Stellen Sie gegebenenfalls sicher, dass
die Wartungshahne fiir den Vor- und
Ruicklauf der Heizanlage gedffnet sind.

4. Offnen Sie den Kaltwasser-Absperr-

4.2.3 Grundanzeige

A [ m
Im Display sehen Sie die Grundanzeige
mit dem aktuellen Zustand des Produkts.
Wenn Sie eine Auswahltaste driicken,

dann wird im Display die aktivierte Funk-
tion angezeigt.

Welche Funktionen zur Verfliigung stehen,
ist davon abhangig, ob ein Regler an das
Produkt angeschlossen ist.

Sie wechseln in die Grundanzeige zurtick,
indem Sie:

— @ dricken und so die Auswahlebenen
verlassen.

— langer als 15 Minuten keine Taste
driicken.

Sobald eine Fehlermeldung vorliegt, wech-
selt die Grundanzeige zur Fehlermeldung.

4.2.4 Aufbau des Meniis

hahn. Sie kénnen ebenso einen Warm- 4 \VI =
. . vienu 1
wasserhahn &ffnen, um zu priifen, ob 3 ‘Wasserdruck /
tatsachlich Wasser austritt. X‘
. inf ti
4.2.2 Produkt einschalten nformation
zuriick || Auswahl
® .
.,—\ _ 1 Laufleiste 2 Aktuelle Belegung
'mzog (nur sichtbar, der rechten und
— wenn mehr der linken Aus-
== Listeneintrage wahltaste
10 @ 0 vorhanden sind, (Softkey-Funk-
als im Display tion)
\® gleichzeitig an- 3 Listeneintrage der
gezeigt werden Auswahlebene
» Driicken Sie die Ein-/Austaste (1). kénnen) 4 Name der Aus-

< Wenn das Geréat eingeschaltet ist,
dann erscheint im Display (2) die
,Grundanzeige” .

0020181420_00 ecoCOMPACT, auroCOMPACT Betriebsanleitung

wahlebene

Die Laufleiste (1) ist nur dann sichtbar,
wenn mehr Listeneintrédge vorhanden
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sind, als im Display gleichzeitig angezeigt
werden kdnnen.

Im Anhang finden Sie eine Ubersicht der
Menustruktur.

4.2.5 Fiilldruck der Heizungsanlage
priifen

’ Hinweis

Um den Betrieb der Anlage mit
einer zu geringen Wassermenge
zu vermeiden und dadurch maogli-
chen Folgeschaden vorzubeugen,
verflgt das Produkt Uiber einen
Drucksensor und eine digitale
Druckanzeige.

n

Um einen einwandfreien Betrieb
der Heizungsanlage zu gewahrleis-
ten, muss der Fulldruck im kalten
Zustand zwischen 0,1 MPa und
0,2 MPa (1,0 bar und 2,0 bar) lie-
gen. Er muss sich dementspre-
chend zwischen den beiden ge-
strichelten Linien des Balkendia-
gramms befinden.

Wenn sich die Heizungsanlage
Uber mehrere Stockwerke er-
streckt, dann kann ein hoherer
Filldruck der Heizungsanlage er-
forderlich sein. Fragen Sie hierzu
einen Fachhandwerker.

’ Hinweis

Beim Unterschreiten von 0,08 MPa
(0,8 bar) blinken im Display die
rechte Balkenanzeige und der ak-
tuelle Fulldruck.

Zusatzlich wird nach ca. einer Mi-
nute das Symbol + angezeigt.

=

Wenn der Fulldruck der Heizungs-
anlage unter 0,05 MPa (0,5 bar)
sinkt, dann schaltet das Produkt
ab. Im Display erscheinen abwech-
selnd die Fehlermeldung F.22 und
der aktuelle Filldruck.

14

Wasserdruck

1,0 bar

™——0,8*30— |
b= T

zuriick ||

1 Aktueller Full-
druck

2 Maximaler Full-
druck

3 Minimaler Full-
druck

1. Drlcken Sie zweimal &.

< Im Display erscheinen die Werte
des aktuellen Filldrucks (1) sowie
des minimalen (3) und des maxima-
len (2) Fulldrucks.

2. Wenn der Flldruck zu niedrig ist, ful-
len Sie Wasser nach.

< Sobald Sie ausreichend Wasser
nachgeflllt haben, erlischt die An-
zeige nach 20 Sekunden von selbst.

3. Lassen Sie bei haufigerem Druckabfall
die Ursache fiir den Heizwasserverlust
ermitteln und beseitigen. Verstandigen
Sie hierzu einen Fachhandwerker.

4.2.6 Heizungsanlage befiillen

Gilt fiir: Deutschland
ODER Belgien
ODER Osterreich
Vorsicht!

Risiko von Sachschaden
durch stark kalkhaltiges, stark
korrosives oder mit Chemika-
lien versetztes Heizwasser!

Ungeeignetes Leitungswasser
schédigt Dichtungen und Mem-
branen, verstopft wasserdurch-
stromte Bauteile im Produkt und
in der Heizungsanlage und fihrt
zu Gerauschen.

» Flllen Sie die Heizungs-
anlage nur mit geeignetem
Heizwasser.
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10.

11.
12.

» Fragen Sie in Zweifelsfal-
len hierzu einen Fachhand-
werker.

. Fragen Sie einen Fachhandwerker, wo

sich der Fillhahn befindet.
Verbinden Sie den Fillhahn mit der
Heizwasserversorgung, so wie der
Fachhandwerker es lhnen erklart hat.
Offnen Sie alle Heizkérperventile
(Thermostatventile) der Heizungs-
anlage.
Offnen Sie die Heizwasserversorgung.
Drehen Sie den Fillhahn langsam auf.
Fullen Sie so lange Wasser nach, bis
der erforderliche Flldruck erreicht ist.
Schlief3en Sie die Heizwasserversor-
gung.
Entllften Sie alle Heizkorper.
Priifen Sie anschlieRend im Display
den Falldruck.
Fillen Sie ggf. nochmals Wasser
nach.
Schlielen Sie den Fillhahn.
Kehren Sie in die ,Grundanzeige”
zurlck.

4.3 Heizungsvorlauftemperatur

einstellen

4.3.1 Heizungsvorlauftemperatur

einstellen (ohne
angeschlossenen Regler)

Hinweis
Wenn kein externe oder interner

Regler an das Produkt angeschlos-
sen ist, dann stellen Sie die Hei-
zungsvorlauftemperatur wie nach-
folgend beschrieben ein.

Vorlaufsolltemp.

60"

= bar

zuriick ||

Driicken Sie & (Iil)).

< Im Display erscheint der Sollwert
der Heizungsvorlauftemperatur.

. Andern Sie die Heizungsvorlauftempe-

ratur mit & oder .

. Bestatigen Sie die Anderung mit (Ok).

“ . ‘ Hinweis

Der Fachhandwerker hat még-
licherweise die maximal mdgli-
che Temperatur angepasst.

4.3.2 Heizungsvorlauftemperatur

einstellen (mit
angeschlossenem Regler)

» Wenn lhr Heizgerat mit einem witte-

rungsgefihrten Regler oder einem
Raumtemperaturregler ausgestattet
ist, dann stellen Sie am Heizgeréat die
maximale Heizungsvorlauftemperatur
ein, siehe Heizungsvorlauftemperatur
einstellen (ohne angeschlossenen
Regler) (- Seite 15).

< Die tatsachliche Heizungsvorlauftem-
peratur wird automatisch durch den
Regler eingestellt.
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4.4 Warmwasserbereitung
einstellen

4.4.1 Warmwasserbereitung
deaktivieren

Warmwassertemp.

Speicherladung aus

Abbruch || Ok

1. Um das Laden des Speichers zu de-
aktivieren und gleichzeitig den Heiz-
betrieb aktiv zu lassen, driicken Sie auf
3 ().
< Die eingestellte Warmwasser-

temperatur blinkt im Display.

2. Verwenden Sie &, um die Warm-
wassertemperatur auf Warmwasser
aus zu stellen.

3. Bestatigen Sie die Anderung mit Ok.
< Das Laden des Speichers ist nun

deaktiviert. Nur die Frostschutzfunk-
tion des Speichers ist weiterhin ak-
tiv.

4.5 Funktionen des Produkts

abschalten

4.5.1 Heizbetrieb ausschalten
(Sommerbetrieb)

Vorlaufsolltemp.

Heizung aus

Ok

Abbruch ||

1. Um im Sommer den Heizbetrieb aus-
zuschalten, die Warmwasserbereitung
aber weiterhin in Betrieb zu lassen,
driicken Sie &3 ().

< Im Display erscheint der Wert der
Heizungsvorlauftemperatur.

2. Stellen Sie die Heizungsvorlauftempe-
ratur mit @ auf Heizung aus.

16
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3. Bestatigen Sie die Anderung mit (Ok).

< Der Heizbetrieb ist ausgeschaltet.
Im Display erscheint das Symbol X.

4.5.2 Produkt voriibergehend auBer
Betrieb nehmen

4.6 Heizungsanlage vor Frost
schiitzen

4.6.1 Frostschutzfunktion

Vorsicht!

Risiko von Sachschéaden
durch Frost!

Die Durchstrémung der gesam-
ten Heizungsanlage kann mit
der Frostschutzfunktion nicht
gewahrleistet werden, so dass
Teile der Heizungsanlage ein-
frieren und somit beschadigt
werden kdnnen .

» Stellen Sie sicher, dass wah-
rend einer Frostperiode die
Heizungsanlage in Betrieb
bleibt und alle Raume auch
wahrend Ihrer Abwesen-
heit ausreichend temperiert
werden.

Hinweis

Damit die Frostschutzeinrichtun-
gen aktiv bleiben, sollten Sie lhr
Produkt tber den Regler ein- und
ausschalten, falls ein Regler instal-
liert ist.

Wenn die Heizungsvorlauftemperatur bei
eingeschalteter Ein-/Austaste unter 5 °C
absinkt, dann geht das Produkt in Betrieb
und heizt das umlaufende Wasser so-
wohl auf der Heizungs- als auch auf der
Warmwasserseite (wenn vorhanden) auf
ca. 30 °C auf.
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4.6.2 Heizungsanlage entleeren

Eine andere Mdglichkeit des Frostschut-
zes fur sehr lange Abschaltzeiten besteht
darin, die Heizungsanlage und das Pro-
dukt vollstandig zu entleeren.

» Wenden Sie sich dazu an einen Fach-
handwerker.

4.7 Wartungsmeldungen ablesen

Wenn das Symbol +# im Display angezeigt
wird, dann ist eine Wartung des Produkts
notwendig.

» Wenden Sie sich dazu an einen Fach-
handwerker.

< Das Produkt befindet sich nicht im
Fehlermodus, sondern lauft weiter.

» Wenn gleichzeitig der Wasserdruck
blinkend angezeigt wird, dann fillen Sie
lediglich Wasser nach.

» Um weitere Informationen zur War-
tungsursache abzulesen, rufen Sie den
,Live Monitor” (— Seite 18) auf.

5 Storungsbehebung

5.1 Fehlermeldungen ablesen

(0 r7s

Fehler
Pumpe/Wassermangel

= | m

Fehlermeldungen haben Prioritat vor allen
anderen Anzeigen und werden im Display
anstelle der Grundanzeige angezeigt,
beim gleichzeitigen Auftreten mehrerer
Fehler abwechselnd fiir jeweils zwei Se-
kunden.

» Wenn lhr Produkt eine Fehlermeldung
anzeigt, dann wenden Sie sich an einen
Fachhandwerker.

» Um weitere Informationen zum Zustand
lhres Produkts zu bekommen, rufen Sie
den ,Live Monitor" (- Seite 18) auf.

5.2 Stoérung erkennen und
beheben

» Wenn sich beim Betrieb |hres Produkts
Probleme ergeben sollten, dann kénnen
Sie einige Punkte mit Hilfe der Tabelle
im Anhang selbst prifen.

Stérungen erkennen und beheben
(— Seite 23)

» Wenn das Produkt nach der Priifung
anhand der Tabelle nicht einwandfrei
arbeitet, dann wenden Sie sich zur Be-
hebung des Problems an einen Fach-
handwerker.

5.3 Ziindstérung beheben

F o

(0 r2s
Ausfall im Anlauf
Ziindung erfolglos

Meni || il =

Wenn der Brenner nach fiinf Zlindversu-
chen nicht geziindet hat, dann geht das
Produkt nicht in Betrieb und schaltet auf
Stoérung. Dies wird durch die Anzeige der
Fehlercodes F.28 oder F.29 im Display an-
gezeigt.

Erst nachdem Sie das Produkt manuell
entstort haben, zlindet es erneut automa-
tisch.

» Stellen Sie sicher, dass der Gas-
absperrhahn gedffnet ist.

» Um das Produkt zu entstéren, driicken
Sie die Entstortaste.

» Wenn Sie die Ziindstérung nicht mit
drei Entstorversuchen beheben konnen,
dann wenden Sie sich an einen Fach-
handwerker.
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6 Zusatzfunktionen

6.1 Funktionen im Menii

6.1.1 Fulldruck der Heizungsanlage
Menii -~ Wasserdruck

Sie kénnen sich den genauen Wert des
Fulldrucks sowie den minimal bzw. maxi-
mal zulassigen Fulldruck anzeigen lassen.
6.1.2 Live Monitor (Statuscodes)
Menii - Live Monitor

Mit Hilfe des Live Monitors kdnnen Sie den
aktuellen Produktstatus anzeigen lassen.

6.1.3 Kontaktdaten des
Fachhandwerkers

Menii — Information - Kontaktdaten
Wenn der Fachhandwerker bei der
Installation seine Rufnummer eingetragen
hat, dann konnen Sie sie hier ablesen.
6.1.4 Serial- und Artikelnummer
Menii —» Information — Serialnummer

Hier kdnnen Sie die Serialnummer des
Produkts ablesen.

Die Artikelnummer steht in der zweiten
Zeile.

6.1.5 Displaykontrast einstellen
Menii -~ Information — Displaykontrast
Hier kbnnen Sie den Kontrast einstellen,
so dass das Display gut ablesbar ist.

6.1.6 Reset Sperrzeit
(Brennersperrzeit
zurucksetzen)

Menii —~ Reset Sperrzeit

Der Fachhandwerker nutzt diese Funktion
bei der Wartung.

18

6.1.7 Fachhandwerkerebene

aufrufen

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden
durch unsachgemafe Hand-
habung!

UnsachgemaRe Einstellungen
in der Fachhandwerkerebene
kénnen zu Schaden an der
Heizungsanlage flhren.

» Nutzen Sie den Zugang zur
Fachhandwerkerebene nur,
wenn Sie ein Fachhand-
werker sind.

6.2 Sprache einstellen

Falls Sie eine andere Sprache einstellen

wollen:

» Driicken und halten Sie 33 und
gleichzeitig.

» Driicken Sie zusétzlich kurz die Ent-
stortaste.

» Halten Sie (3J und & gedrickt, bis das
Display die Spracheinstellung anzeigt.

» Wabhlen Sie die gewlinschte Sprache
mit & oder @ aus.

» Bestatigen Sie mit (Ok).

» Wenn die richtige Sprache eingestellt
ist, dann bestatigen Sie nochmals mit
(Ok).

Hinweis

Wenn Sie versehentlich die
falsche Sprache eingestellt
haben, dann konnen Sie sie wie
oben beschrieben wieder um-
stellen. Blattern Sie so lange mit
& oder @, bis die richtige Spra-
che erscheint.
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7 Pflege und Wartung

7.1 Wartungsvertrag abschlieBen

Gilt fiir: Deutschland
ODER Osterreich
ODER Belgien

Voraussetzung flr dauerhafte Betriebs-
bereitschaft und Betriebssicherheit, Zuver-
lassigkeit und hohe Lebensdauer ist eine
jahrliche Inspektion und eine zweijahrliche
Wartung lhres Produkts durch einen Fach-
handwerker.

Regelmafige Wartung sorgt fir einen op-
timalen Wirkungsgrad und somit fur einen
wirtschaftlichen Betrieb des Produkts.

Wir empfehlen den Abschluss eines War-
tungsvertrags.

7.2 Produkt pflegen

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden
durch ungeeignete Reini-
gungsmittel!

Ungeeignete Reinigungsmittel
kénnen die Verkleidung, die
Armaturen oder Bedienelemente
beschadigen.

» Verwenden Sie keine Sprays,
Scheuermittel, Spllmittel oder
I6sungsmittel- oder chlorhalti-
gen Reinigungsmittel.

» Reinigen Sie die Verkleidung mit einem
feuchten Tuch und etwas I6sungsmittel-
freier Seife.

0020181420_00 ecoCOMPACT, auroCOMPACT Betriebsanleitung

7.3 Kondensatablaufleitung und
Ablauftrichter priifen

1. Kontrollieren Sie regelmaRig Kon-
densatablaufleitung und Ablauftrichter
auf Mangel, insbesondere auf sicht-
oder fiihlbare Hindernisse bzw. Ver-
stopfungen.

2. Wenn Sie Mangel feststellen, dann
lassen Sie sie von einem Fachhand-
werker beheben und die notwendige
Durchlassigkeit wiederherstellen.

8 AuBerbetriebnahme

8.1 Produkt endgiiltig auBer

Betrieb nehmen

» Lassen Sie das Produkt von einem
Fachhandwerker endgliltig aul3er Be-
trieb nehmen.

9 Recycling und Entsorgung

9.1 Verpackung entsorgen

Uberlassen Sie die Entsorgung der Ver-
packung dem Fachhandwerker, der das
Produkt installiert hat.

9.2 Produkt und Zubehore
entsorgen

» Entsorgen Sie weder das Produkt noch
die Zubehdre mit dem Hausmdill.

» Stellen Sie sicher, dass das Produkt
und alle Zubehére ordnungsgeman
entsorgt werden.

» Beachten Sie alle relevanten Vorschrif-
ten.
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10 Garantie und
Kundendienst

10.1 Garantie

Gilt fiir: Deutschland
ODER Osterreich

Herstellergarantie gewahren wir nur bei
Installation durch einen anerkannten Fach-
handwerksbetrieb.

Dem Eigentimer des Gerats raumen wir
diese Herstellergarantie entsprechend
den Vaillant Garantiebedingungen ein

(fiir Osterreich: Die aktuellen Garantie-
bedingungen sind in der jeweils gliltigen
Preisliste enthalten - siehe dazu auch
www.vaillant.at). Garantiearbeiten werden
grundséatzlich nur von unserem Werks-
kundendienst (Deutschland, Osterreich)
ausgefiihrt. Wir kdnnen lhnen daher et-
waige Kosten, die lhnen bei der Durchfiih-
rung von Arbeiten an dem Gerat wahrend
der Garantiezeit entstehen, nur dann er-
statten, falls wir lhnen einen entsprechen-
den Auftrag erteilt haben und es sich um
einen Garantiefall handelt.

Gilt fiir: Belgien

Die N.V. VAILLANT gewahrleistet eine
Garantie von 2 Jahren auf alle Material-
und Konstruktionsfehler ihrer Produkte ab
dem Rechnungsdatum.

Die Garantie wird nur gewahrt, wenn fol-
gende Voraussetzungen erflllt sind:

1. Das Gerat muss von einem qualifizier-
ten Fachmann installiert worden sein.
Dieser ist dafiir verantwortlich, dass
alle geltenden Normen und Richtlinien
bei der Installation beachtet wurden.

2. Wahrend der Garantiezeit ist nur der
Vaillant Werkskundendienst autori-
siert, Reparaturen oder Veranderungen
am Gerat vorzunehmen. Die Werks-
garantie erlischt, wenn in das Gerat
Teile eingebaut werden, die nicht von
Vaillant zugelassen sind.
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3. Damit die Garantie wirksam werden
kann, muss die Garantiekarte voll-
standig und ordnungsgemaf ausge-
flllt, unterschrieben und ausreichend
frankiert spatestens fiinfzehn Tage
nach der Installation an uns zurtick-
geschickt werden.

Wahrend der Garantiezeit an dem Gerat
festgestellte Material- oder Fabrikations-
fehler werden von unserem Werkskunden-
dienst kostenlos behoben. Fiir Fehler,

die nicht auf den genannten Ursachen
beruhen, z. B. Fehler aufgrund unsach-
gemaler Installation oder vorschriftswid-
riger Behandlung, bei VerstoR gegen die
geltenden Normen und Richtlinien zur
Installation, zum Aufstellraum oder zur
Beliiftung, bei Uberlastung, Frosteinwir-
kung oder normalem Verschleil3 oder bei
Gewalteinwirkung Ubernehmen wir keine
Haftung. Wenn eine Rechnung gemaf
den allgemeinen Bedingungen des Werk-
vertrags ausgestellt wird, wird diese ohne
vorherige schriftliche Vereinbarung mit
Dritten (z. B. Eigentiimer, Vermieter, Ver-
walter etc.) an den Auftraggeber oder/und
den Benutzer der Anlage gerichtet; dieser
Ubernimmt die Zahlungsverpflichtung. Der
Rechnungsbetrag ist dem Techniker des
Werkskundendienstes, der die Leistung
erbracht hat, zu erstatten. Die Reparatur
oder der Austausch von Teilen wahrend
der Garantie verlangert die Garantiezeit
nicht. Nicht umfasst von der Werksga-
rantie sind Ansprliche, die Uber die kos-
tenlose Fehlerbeseitigung hinausgehen,
wie z. B. Anspriiche auf Schadenersatz.
Gerichtsstand ist der Sitz unseres Unter-
nehmens. Um alle Funktionen des Vaillant
Geréats auf Dauer sicherzustellen und um
den zugelassenen Serienzustand nicht zu
verandern, dirfen bei Wartungs- und In-
standhaltungsarbeiten nur Original Vaillant
Ersatzteile verwendet werden!
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10.2 Kundendienst
Gilt fiir: Deutschland

Vaillant Werkskundendienst: 018 06 99
91 50 (20 Cent/Anruf aus dem deut-
schen Festnetz, aus Mobilfunk max. 60
Cent/Anruf.)

Gilt fiir: Osterreich

Vaillant Group Austria GmbH
Forchheimergasse 7

A-1230 Wien

Osterreich

E-Mail: termin@vaillant.at

Internet: http://www.vaillant.at/werks-
kundendienst/

Telefon: 0570 50-21 00 (zum Regional-
tarif dsterreichweit, bei Anrufen aus dem
Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife -
nahere Information erhalten Sie bei Ihrem
Mobilnetzbetreiber)

Der flachendeckende Werkskundendienst
fir ganz Osterreich ist tiglich von 0 bis

24 Uhr erreichbar. Vaillant Werkskun-
dendiensttechniker sind 365 Tage fur Sie
unterwegs, sonn- und feiertags, Osterreich-
weit.

Gilt fiir: Belgien

N.V. Vaillant S.A.

Golden Hopestraat 15
B-1620 Drogenbos
Belgien, Belgique, Belgié

Kundendienst: 02 334 93 52

0020181420_00 ecoCOMPACT, auroCOMPACT Betriebsanleitung
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Anhang
A Ubersicht Meniistruktur

Menil Wasserdruck
Live Monitor —_ 1 ,O bar
Information 0,8 ¢-*3,0
zuriick |[ Auswahl zuriick [ e il
[Menii S.00
Wasserdruck Heizung
Live Monitor kein Warmebedarf
Information
[ zuriick ][ Auswahl zuriick ||
Meni Information Kontaktdaten
Wasserdruck Kontaktdaten
Live Monitor —»|Serialnummer —_ 0219118

Displaykontrast

| zuriick Auswahl zuriick || Auswahl zuriick ||

Information Serialnummer
Kontaktdaten 211043
Serialnummer —_ 0010011621
Displaykontrast 0001000033NO

| zuriick || Auswahl zuriick ||

Displaykontrast
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Displaykontrast

[ zuriick ][ Auswahl Abbruch |[ Ok
Menu Reset Sperrzeit
Live Monitor akt. Sperrzeit
Information — 0 min
Reset Sperrzeit
| zuriick || Auswahl zuriick ||

Information
Reset Sperrzeit
Fachhandwerkerebene)

zuriick
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B Stoérungen erkennen und beheben

Problem

mogliche Ursache

MaBnahme zur Behebung

Kein warmes Was-
ser, Heizung bleibt
kalt; Produkt geht
nicht in Betrieb

Gebaudeseitiger Gasabsperrhahn
geschlossen

Gebaudeseitigen Gasabsperr-
hahn 6ffnen

Gebaudeseitige Stromversorgung
ausgeschaltet

Gebaudeseitige Stromversor-
gung einschalten

Ein-/Austaste am Produkt ausge-
schaltet

Ein-/Austaste am Produkt ein-
schalten

Die Heizungsvorlauftemperatur ist
zu niedrig eingestellt oder in der
Einstellung ,Heizung aus* und/oder
die Warmwassertemperatur ist zu
niedrig eingestellt

Heizungsvorlauftemperatur auf
die gewtinschte Temperatur ein-
stellen und/oder Warmwasser-
temperatur auf die gewlinschte
Temperatur einstellen

Filldruck der Heizungsanlage nicht
ausreichend

Wasser in die Heizungsanlage
nachfillen

Luft in der Heizungsanlage

Heizkorper entliften

Bei wiederholt auftretendem Pro-
blem: Fachhandwerker benach-
richtigen

Stérung beim Ziindvorgang

Entstortaste driicken

Bei wiederholt auftretendem Pro-
blem: Fachhandwerker benach-
richtigen

Warmwasserbe-
trieb storungsfrei;
Heizung geht nicht
in Betrieb

keine Warmeanforderung durch den
Regler

Zeitprogramm am Regler priifen
und ggf. korrigieren
Raumtemperatur prifen und ggf.
Raumsolltemperatur korrigieren
(,Betriebsanleitung Regler®)
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C Kurz-Betriebsanleitung

Heizbetrieb ausschalten (Sommerbetrieb)

Vorlaufsolltemp.

Vorlaufsolltemp.

50"

Heizung aus

zuriick || e bar

Ok

Abbruch ||

> (=) bis Heizung aus

> Mit (Ok) bestatigen

Heizungstemperatur einstellen (Heizbetrieb einschalten)

Vorlaufsolltemp.

Vorlaufsolltemp.

50"

48*

> O

= bar

zuriick ||

Ok

Abbruch ||

> 3/ zur Temperatur-
wahl

Warmwassertemperatur einstellen

> Mit (Ok) bestdtigen

> Oy

Warmwassertemp. Warmwassertemp.
45* 48
zuriick ][ = [ Abbruch || ok

> B/ zur Temperatur-
wahl

Komfortbetrieb ein-/ausschalten

> Mit (Ok) bestatigen

Warmwassertemp. Komfortbetrieb Komfortbetrieb
4 5 T Komfort aus Komfort an
zuriick || Bem )| zurick |[ e || Abbruch |[ ok

> D) > Jzum Komfortbetrieb > @/ zum Ein-/Ausschal- > Mit (Ok) bestétigen
ten
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Stichwortverzeichnis

A
Abgasgeruch .........cccccoiiiiiiiiii 4
Ablauftrichter
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Golden Hopestraat 15 B-1620 Drogenbos

Tel. 02334 93 00 Fax 02 334 93 19

Kundendienst 02 334 93 52 Service aprés-vente 02 334 93 52

Klantendienst 02 334 93 52

info@vaillant.be www.vaillant.be

Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG

Berghauser Str. 40 D-42859 Remscheid

Telefon 02191 18-0 Telefax 021 91 18-28 10

Vaillant Profi-Hotline 018 06 99 91 20 (20 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz, aus Mobilfunk max. 60
Cent/Anruf.) Vaillant Werkskundendienst 018 06 99 91 50 (20 Cent/Anruf aus dem deutschen Festnetz,
aus Mobilfunk max. 60 Cent/Anruf.)

info@vaillant.de www.vaillant.de

Vaillant Group Austria GmbH

Forchheimergasse 7 A-1230 Wien

Telefon 0570 50-0 Telefax 0570 50-11 99

Telefon 0570 50-21 00 (zum Regionaltarif dsterreichweit, bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf.
abweichende Tarife - ndhere Information erhalten Sie bei lhrem Mobilnetzbetreiber)

info@vaillant.at termin@vaillant.at

www.vaillant.at www.vaillant.at/werkskundendienst/

© Diese Anleitungen, oder Teile davon, sind urheberrechtlich geschiitzt und diirfen nur mit schriftlicher Zustim-
mung des Herstellers vervielféltigt oder verbreitet werden.



	Inhalt
	1 Sicherheit
	1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise
	1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2.1 Installation nur durch Fachhandwerker
	1.2.2 Gefahr durch falsche Handhabung
	1.2.3 Lebensgefahr durch austretendes Gas
	1.2.4 Lebensgefahr durch versperrte oder undichte Abgaswege
	1.2.5 Lebensgefahr durch Betrieb mit demontierter Frontverkleidung
	1.2.6 Lebensgefahr durch explosive und leicht entflammbare Stoffe
	1.2.7 Lebensgefahr durch fehlende Sicherheitseinrichtungen
	1.2.8 Verbrühungsgefahr durch heißes Trinkwasser
	1.2.9 Gefahr von Verbrühungen durch Warmwasser
	1.2.10 Veränderungen im Produktumfeld
	1.2.11 Frostschaden durch unzureichende Raumtemperatur
	1.2.12 Frostschaden durch Stromausfall
	1.2.13 Frostschaden durch Abschalten des Produkts
	1.2.14 Korrosionsschaden durch chemisch belastete Verbrennungs- und Raumluft
	1.2.15 Verletzungsgefahr und Risiko von Sachschäden durch unsachgemäße oder unterlassene Wartung und Reparatur!

	1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung des Geräts

	2 Hinweise zur Dokumentation
	2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten
	2.2 Unterlagen aufbewahren
	2.3 Gültigkeit der Anleitung

	3 Produktbeschreibung
	3.1 CE-Kennzeichnung
	3.2 Serialnummer
	3.3 Frontklappe öffnen
	3.4 Aufbau des Geräts
	3.5 Übersicht Bedienelemente
	3.6 Beschreibung des Displays
	3.7 Funktionsbeschreibung der Tasten
	3.8 Bedienebenen

	4 Betrieb
	4.1 Anforderungen an den Aufstellort
	4.1.1 Schrankartige Verkleidung

	4.2 Produkt in Betrieb nehmen
	4.2.1 Absperreinrichtungen öffnen
	4.2.2 Produkt einschalten
	4.2.3 Grundanzeige
	4.2.4 Aufbau des Menüs
	4.2.5 Fülldruck der Heizungsanlage prüfen
	4.2.6 Heizungsanlage befüllen

	4.3 Heizungsvorlauftemperatur einstellen
	4.3.1 Heizungsvorlauftemperatur einstellen (ohne angeschlossenen Regler)
	4.3.2 Heizungsvorlauftemperatur einstellen (mit angeschlossenem Regler)

	4.4 Warmwasserbereitung einstellen
	4.4.1 Warmwasserbereitung deaktivieren

	4.5 Funktionen des Produkts abschalten
	4.5.1 Heizbetrieb ausschalten (Sommerbetrieb)
	4.5.2 Produkt vorübergehend außer Betrieb nehmen

	4.6 Heizungsanlage vor Frost schützen
	4.6.1 Frostschutzfunktion
	4.6.2 Heizungsanlage entleeren

	4.7 Wartungsmeldungen ablesen

	5 Störungsbehebung
	5.1 Fehlermeldungen ablesen
	5.2 Störung erkennen und beheben
	5.3 Zündstörung beheben

	6 Zusatzfunktionen
	6.1 Funktionen im Menü
	6.1.1 Fülldruck der Heizungsanlage
	6.1.2 Live Monitor (Statuscodes)
	6.1.3 Kontaktdaten des Fachhandwerkers
	6.1.4 Serial- und Artikelnummer
	6.1.5 Displaykontrast einstellen
	6.1.6 Reset Sperrzeit (Brennersperrzeit zurücksetzen)
	6.1.7 Fachhandwerkerebene aufrufen

	6.2 Sprache einstellen

	7 Pflege und Wartung
	7.1 Wartungsvertrag abschließen
	7.2 Produkt pflegen
	7.3 Kondensatablaufleitung und Ablauftrichter prüfen

	8 Außerbetriebnahme
	8.1 Produkt endgültig außer Betrieb nehmen

	9 Recycling und Entsorgung
	9.1 Verpackung entsorgen
	9.2 Produkt und Zubehöre entsorgen

	10 Garantie und Kundendienst
	10.1 Garantie
	10.2 Kundendienst

	Anhang
	A Übersicht Menüstruktur
	B Störungen erkennen und beheben
	C Kurz-Betriebsanleitung

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	P
	R
	S
	U
	W
	Z


